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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . S Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .
Diknstks den 21 . September
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Karlsruhe , 17 . Sept . sKarlsr . ZtgZ
Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab
Sich gestern Bormittag gegen '̂ 12 Uhr nach
dem neuen Universitätsgebäude , woselbst Seine
Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz im
Aufträge Seiner Majestät des Kaisers einen
Besuch zugesagt hatte und vom Rektor und
Senat feierlich empfangen wurde . Der Groß¬
herzog erwartete hier den Deutschen Kronprinzen
und wohnte der Feier gleichfalls bei . Nach¬
mittags beehrte Seine Königliche Hoheit den
Feldmarschall Grafen v . Moltke und den
Kriegsminister Gencrallieutenant Bronsart
v. Schellendorff mit Höchstseinem Besuch und
besichtigte später die Buchbinderei von G . Dürr
und die Handelsgärtncrei von Müller vor dem
Metzger -Thor . Abends M Uhr waren Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beim Diner bei Seiner Majestät
dem Kaiser im Statthalter -Palais und ver¬
blieben den Abend dortselbst . — 18 . Sept .
Zu dem gestrigen Feldmanöver des Korps , das
in der Gegend von Hochfelden sich abspielte
und im Anschluß an dasjenige vom 15 . seine
Entwicklung nahm , begab Sich Seine König¬
liche Hoheit der Grvßherzog gleichfalls , wie an
diesem Tage , mit dem Zug 7 Uhr 50 Min .
Vormittags von Straßburg nach Hochfelden .
Nachdem Seine Königliche Hoheit die ver¬
schiedenen Stellungen der Divisionen abgeritten
und deren Anmärsche beobachtet hatte , ent¬
wickelte sich gegen 11 Uhr das Gefecht , im
Verlaufe dessen der Großherzog Seine Kaiser¬
liche Hoheit den Deutschen Kronprinzen , Aller -
höchstwelcher in Vertretung Seiner Majestät
des Kaisers erschienen war , begrüßte . Das
Manöver endigte nach 1 Uhr und kehrte der
Grvßherzog mit den anwesenden Fürstlichkeiten
mit dem Extrazug gegen ^3 Uhr nach Straß -
burg zurück. Um M Uhr erschienen Ihre König¬
lichen Höhnten der Großherzog und die Groß -

herzogin zum Diner bei Seiner Majestät im
Statthalter - Palais und entsprachen später einer
Einladung zum Thee beim Staatsminister
v. Hosmann und besten Gemahlin .

A Baden - Baden , 19 . Sept . Seine
Majestät der Deutsche Kaiser und Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin nebst hohem
Gefolge sind heute Nachmittag 2 Uhr 15 Min .
aus Straßburg hierher zurückgekehrt . Das Erb -
großhcrzogliche Paar war zum Empfange am
Bahnhof anwesend . Der Kaiser war in Uni¬
form und wurde auf der Fahrt zum Hotel
Meßmer von der zahlreich herbeigeströmten
Menschenmenge aufs Freudigste begrüßt . Möge
dem allgeliebten Heldenkaiser auch der dies¬
jährige Aufenthalt in unserer berühmten Bäder¬
stadt wieder recht gut bekommen .

Baden - Baden , 18 . Sept . Wie wir
hören , ist Gräfin Arnim Muskau , welche
sich zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit mit
ihrem Manne nach Oberplättig bei Baden -Baden
begeben hatte , am Samstag den II . d. Mts .
Nachmittags von einem in der Nähe unter¬
nommenen Spaziergang nicht zurückgekehrt und
liegt die Befürchtung nahe , daß dieselbe sich in
den ausgedehnten dichten Waldungen des Schwarz¬
waldes verirrt hat und hierbei verunglückt ist .
Die Nachforschungen werden vom Oberplättig
aus vom Grafen Arnim , bisher leider ohne
Resultat , in ausgedehntestem Maße fortgesetzt .

Deutsches Reich .
Berlin , l8 . Sept . Der Reichstag nahm

heute die erste Lesung des bratsch - spanischen
Handelsvertrags vor . Abg . Brömcl (d . - fr .)
sprach für die Verlängerung des Vertrags , er¬
klärte aber sein Bedauern darüber , daß Deutsch¬
land seiner Exportindustrie keinen größeren
Absatz zu schaffen vermöge . Staatsminister
v . Bötticher erwiderte hieraus , der deutsche Ex¬
port erfreue sich noch einer guten Frequenz auf
dem ausländischen Markte , denn er hatte im
Jahre 1885 den Werth von 2860 Millionen
Mark , also mehr als im günstigsten Jahre zur
Zeit der früheren Handelspolitik . Die jetzige
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(Fortsetzung .)
„ Adieu , Väterchen , ich will mal ein Stünd¬

chen ausreiten , zum Kaffee bin ich wieder zurück ! "
"es ein junges Mädchen im dunklen Reitkleid

trat zu dem alten Herrn , der auf der
Veranda saß und bei seinem Nachmittags -
Fischen die Zeitung las .

„ Adieu , Eva, " nickte er und sah liebevoll
"l das schöne Gesichtchen , das sich zu ihm
'Nadneigte, um den Abschiedskuß zu empfangen .

„ Hektar will mich begleiten, " lachte Eva
ßöhUch auf einen Leonberger Hund deutend ,
der bellend dos zierliche Reitpferd umsprang ,^ ie warf eine Kußhand mit der Reitgerte
Zurück und eilte leicht die Stufen hinab ; der
Zärtliche Papa sah noch mit gerechtem Stolze

Töchterchen auf das Pferd steigen und
dlwonsprengen . dann vertiefte er sich schmunzelnd
wieder in die unterbrochene Zeitungslektüre .
. . . Graf Marnow . wie er hieß , war seit Jahren
Witwer ; sein Stolz , seine einzige Freude war
d"n

^ ^ va , das einzige Kind , die in jeder Weise
olug dxr verstorbenen , so sehr geliebten Gattin

Dasselbe reiche blonde Haar , dieselbenWnen , dunkelblauen Augen , dieselbe schlanke
^ 2 »

E tvie die Mutter besaß sie ! Und auch
Charakter war der Mutter so ähnlich, voll

Geist und reinster , tiefster Empfindung hing
sie doch mit jeder Faser ihrer Seele an dem
stillen , ereignißlosen Leben auf Schloß Marnow .
Seit einem Jahre lebte sie allein mit dem
Vater , denn ihre Erzieherin hatte einen Ruf
nach der Schweiz erhalten und war dem zufolge
mit aufrichtigem Schmerz von der geliebten ,
dankbarewSchülerin geschieden . Eva war hinaus
gesprengt in den kühlen , köstlichen Wald , der
hinter dem Parke begann ; der blaue Gaze¬
schleier wehte um das erhitzte Gesichtchen , die
Augen blitzten vor froher Lebenslust , dazu
bellte Hcktor und Eva lachte lustig über seine
tollen Sprünge .

„ Ach , wie ists möglich dann, " summte
nach einer Weile das junge Mädchen und ließ
ihr Pferd im Schritt gehen, darauf verstummte
sie und schaute sinnend in die Landschaft hinaus .
Ein Gewitter , das früh stattgefunden , hatte die
Luft gekühlt , und noch lag jener balsamische
Duft über der Erde , welcher dem warmen
Regen folgt . Ein leichter Schleier verbarg die
Sonne , es war gerade zum Spazierritt gar so
köstlich !

„ Warum kommt mir nur dies thörichte
Liebeslied in den Sinn, " lachte die junge
Gräfin leise vor sich hin . „ ich war ja noch nie .
was man so sagt , verliebt , und bin schon acht¬
zehn Jahre alt . Aber es muß doch eigentlich
ganz wunderschön sein , wenn man so recht
geliebt wird von einem Manne , wenn er nur
die Eine sieht und die ganze Welt um dieselbe
versinkt . Ob ich wohl auch einmal geliebt sein

Einrückunflsgtbiihr per gewöhnliche vier -
gespaltene Heile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1886.
Handelspolitik sei weniger eine Schutzzollpolitik
als eine praktische Handelspolitik , die den Be¬
dürfnissen der einzelnen Industrien zu genügen
bestrebt sei. Auch bei seinen Handelsverträgen
fei Deutschland gut fortgekommen , wie das
Land und die Industrie selber anerkenne . Er
bitte daher , auch der jetzigen Vorlage zuzustimmen .
Die Abgeordneten Stöcker , Hammacher , Kaiser ,Grad und Fregc befürworteten die Vorlage .
Rickert frug an , ob es den Verbündeten Re¬
gierungen bekannt sei , daß neuerdings in
Madrid die Verwendung von Kartoffelspiritus
verboten worden sei , und bemerkte , wenn die
übrigen spanischen Städte dem Beispiel Madrids
folgten , würde der Handelsvvertrag illusorisch
sein . Minister v . Bötticher erklärte , ihm sei
hiervon nichts bekannt , auch seien Beschwerden
bisher nicht eingegangen . Die erste Lesung des
Handelsvertrags wurde darauf geschloffen.

* Was die vielgenannte Interpellation der
sozialdemokratischen Abgeordneten bezüglich der
Ereignisse in Bulgarien anbelangt , so ist ,
selbst wenn sie inzwischen eingebracht worden
sein sollte , eine Besprechung derselben schwerlich
zu erwarten , da die Interpellation die in dem
bercgten Falle nothwendige Unterstützung von
mindestens 50 Stimmen Wohl kaum finden
würden . Selbst auf freisinniger Seite scheint
keine Neigung vorhanden zu sein , die durch die
sozialdemokratische Interpellation dargebotene
Gelegenheit zu einem Exkurse auf das Gebiet
der auswärtigen Angelegenheiten zu benutzen.

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" demenkirt aus

sicherster Quelle die Mittheilungen der „ Voss.
Ztg .

" über den Inhalt des neuesten ita¬
lienischen Grünbuches , namentlich über
die Stockungen in den Mittheilungen zwischen
den Mächten , über die Schwierigkeiten der Lage
und daß Bismarck die Meinung kundgegeben ,
daß die Abdankung des Fürsten von Bulgarien
das einzigste Mittel fei . die russische Intervention
zu verhindern . Alle diese Conjecturen könnten
unmöglich durch die Berichte des italienischen
Botschafters Bestätigung finden . In der ganzen
werde , so recht innig und wahr , so treu , wie
die Dichter es immer behaupten . Oh , ich
Thörin .

" lachte sie mit einem Male auf , „ wie
komme ich zu solchen Gedanken , ich habe ja
mein geliebtes Väterchen , mehr bedarf ich nicht .
Lieber , lieber Gott da droben , erhalte ihn mir
doch recht , recht lange , ich könnte Wohl gar
nicht leben ohne sein gutes , liebes Gesicht . Da
will ich lieber gar keinen Mann haben . "

Sie war unterdessen in den Wald ringelenkt
und hielt nun vor einer kleinen Anhöhe , auf
der köstliche Kamillen standen . Im Nu war sie
vom Pferde und begann eifrig von den Blumen
zu pflücken. Ein Bouquetchen steckte schon an
der Brust , da erfaßte ein Gedanke die beweg¬
liche Mädchenseele ! Sie lachte laut auf , schlang
den Zügel ihres Pferdes um die Hand und
schickte sich an , eine besonders große und schöne
Blume zu zerpflücken. „ Er liebt mich , von
Herzen , mit Schmerzen, " klang es von den
rosigen Lippen und so eifrig war Eva in ihr
Spiel vertieft , daß sie die nähernden Schritte
überhörte .

„ Gräfin Marnow ! " rief da plötzlich eine
Stimme .

Sie ließ erschrocken die Blumen fallen und
wandte sich um , doch beruhigt lächelnd streckte
sie die kleine Hand dem Nahenden hin , es war
ein weither Freund .

„ Hauptmann v . Karsten, " rief sie heiter ,
„ welch hübsche Ueberraschung . daß Sie wieder
hier sind , wann sind Sie gekommen ? "



bulgarischen Frage gab es leinen Augenblick ,
in welchem die drei Kaisermüchte nicht gegen¬
seitig über ihre Auffassungen in voller Klarheit
und Sicherheit unterrichtet gewesen wären .

Oesterreichische Monarchie.
* Den ersten beforgnißerrcgenden Nachrichten

über das Auftreten der Cholera in Pest
sind etwas beruhigendere Meldungen gefolgt .
Am Freitag wurden aus Pest 4 Erkrankungen
und 3 Todesfälle an Cholera gemeldet —
wenn eben die offiziellen Bulletins sich der

Wahrheit befleißigen — und dementsprechend
hat sich auch die erregte Stimmung in der

ungarischen Hauptstadt wieder etwas beruhigt .
Ucbrigens herrschen daselbst nach Privatnrcldungeu
wahrhaft klägliche sanitäre Zustände und es ist
da kein Wunder , wenn die Seuche gleich so
heftig auftrat ; jetzt arbeitet freilich die in Pest
eingesetzte Sanitätskommission mit riesiger
Energie an der Verbesserung dieser Zustände .
Auch in Raab ist die Seuchenkommission in
voller Thätigkeit . In Triest scheint die Cholera
Wieder stärker aufzutreten , denn es werden von
dort vom 17 . d . M . 1t Erkrankungen und
2 Todesfälle , außerdem aus 6 istrianischen
Orten zusammen 9 Erkrankungen an Cholera
gemeldet . Ueberhaupt hat die Seuche sich im
österreichisch - ungarischen Küstengebiete viel Weiter
ausgedehnt , als man bislang nach den offiziösen
Belichten annehmen durfte , denn wie sich jetzt
herausstellt , sind im Fiumaner Komitate nicht
weniger als 47 Orte infizirt ; doch tritt die
Seuche nirgends besonders bösartig auf .

Frankreich .
* Jenseits der Vogesen beschäftigt sich die

öffentliche Meinung lebhaft mit dem letzter
Tage vielfach kolportirten Gerücht , England
beabsichtige , gewissermaßen als Gegencoup auf
die russische Orientpolitik . Egypten endgiltig
zu besetzen . Die der französischen Regierung
nahestehenden Blätter bezeichnen Egypten für
Frankreich mindestens ebenso wichtig als den
Rhein und erlangen ein entschiedenes Vorgehen
der Regierung zur Wahrung der französischen
Interessen in Egypten . Man kommt in Frank¬
reich freilich etwas spät zu der Erkenntniß . daß
die „ historische " Stellung Frankreichs am Nil
anderen Interessen zu Liebe denn doch zu sehr
vernachlässigt worden sei ; vorerst wird es in¬

dessen mit der Annexion des Pharaonenlandes
durch die Engländer noch gute Wege haben . Es ist
in letzter Zeit über englische OkkupationspILne
überhaupt manches zujammengefabelt worden .
So hieß es , England wolle eine Kohlenstation
im Aegäischen Meere , auf der Insel Thasos ,
errichten un d einige Inseln in der Nähe der

„ Gestern früh , Gräfin , und soeben bin ich
auf dem Wege , Sie und Ihren Herrn Papa
zu uns hinüber zu holen , ich brachte einen

Freund zum Besuche mit , Graf Büren , und
da wollten die Eltern gerne Sie Beide zum
gemüthlichen Plaudern da haben . "

Der junge Mann hatte einfach und herzlich
gesprochen , es lag auch gar nichts Auffallendes
in seinen Worten , nur sein langer Blick , der
auf dem schönen Mädchen ruhte , bewies eine
wärmere Empfindung .

„ Haben Sie mich bei meinem kindischen
Thun beobachtet , Herr v . Karsten ? " frug Eva
halb befangen , als sie dann beide den Rück¬

weg nach Schloß Marnow antraten , um den
Grafen abzuholen .

Der Offizier lächelte leise , als er offen er¬
widerte : „ Ja , Gräfin Eva , und es hat mich
beinah gerührt . Es liegt etwas so Liebliches ,
so Demüthiges und echt Weibliches in diesem
Spiel , das man nur empfinden , nicht aber aus¬
sprechen kann . "

„ So haben Sie mich nicht ausgelacht ? "

Die großen , blauen Kinderaugen schauten
ihn fast flehend an , und ernst , beinahe bewegt
klang seine Entgegnung : „ Nein , Gräfin , das
könnte ich nicht , ich könnte nur — den be¬
neiden , der solch treu hingebende Liebe von
einem Weibe gewinnt . "

Jetzt lachte sie melodisch auf : „ Ich habe
aber Niemanden lieb außer meinem Papa , es
war eben nur Spiel .

"

Dardanellen besetzen ; beide Meldungen werden
jetzt von amtlicher englischer Seite aus als
teere Erfindungen bezeichnet. — Ter Herzog
von Tecazes , unter dem Herzog von Broglie
französischer Minister des Auswärtigen ^ 1873 -74 ) ,
ist auf seinem Schlosse La Grave ( Gironde )
gestorben .

Balkanhalbinsel .
* In den bulgarischen Angelegenheiten

bereitet sich eine neue entscheidende
Wendung vor . Laut Dekret des Regentschafts -
rathes sind die Urwähler behufs Krcirung der
Deputirten für die große So brau je auf¬
gerufen Worden , Von welcher die Wahl des
neuen Fürsten zu vollziehen ist . Die Wahlen
werden in nächster Woche stattfinden und wird
alsdann die Versammlung in Tirnowa zusammen¬
treten . Zweifellos hat die bevorstehende Neuwahl
eines Fürsten von Bulgarien die russische Re¬
gierung zu der schleunigen Entsendung des
Generals v . Ka ulbars als ihres neuen diplo¬
matischen Agenten nach Sofia veranlaßt und
selbstverständlich wird der offizielle Vertreter
Rußlands seinen ganzen Einfluß ausbieten , um
die Wahl des neuen bulgarischen Herrschers sich
im russischen Sinne vollziehen zu lassen . —
Die kleine , in Sofia versammelt gewesene
bulgarische Sobranje hat noch in voriger
Woche ihre Arbeiten beendigt . Durch Akklamation
wurde die Adresse — die Antwort auf die Er¬
öffnungsrede Stambuloffs — angenommen , die
namentlich die Bestraiung der Urheber des
Staatsstreiches von Sofia verlangt und der Be¬
wunderung der bulgarischen Nation jür die
patriotische Selbstverläugnung des Fürsten
Alexander Ausdruck verleiht . Außerdem wurden
die Gesetzentwürfe , betr . Ankauf der Immobilien
des Fürsten Alexander und Aufnahme einer
Anleihe , genehmigt .

* Die rumänische Hauptstadt steht noch
unter dem Eindrücke des Attentats , das ein
ehemaliger Feldwebel auf den Ministerpräsidenten
Bratiano versucht hat . (Nach einer neuer¬
lichen Meldung ist der Attentäter ein Schänk -
wirth , Namens Stoica Alexandrescu . ) Das
Attentat , bei dem Bratiano unverletzt
blieb , rief enthusiastische Kundgebungen der
Menge für den Ministerpräsidenten , zugleich
aber auch Ausschreitungen gegen die Bureaux
mehrerer oppositoneller Journale und deren
Leiter hervor , so daß die Polizei mehrere
Verhaftungen vornehmen mußte .

* Aus Sofia wird noch gemeldet , daß
der russische Konsul bei Entgegennahme der
Adresse der Sobranje an den Czaren erklärte ,
an eine Rückkehr des „ Ba ttenberger s " nach

Unbefangen schaute sie zu dem ernsten
Manne auf , klar und rein war dieser Blick
und kein Erröthen strafte ihre Worte Lügen .
Karsten mußte sich gestehen , daß sic wahr ge¬
redet . die Liebe war noch nicht in diesem
Herzen erwacht und eine halb unbewußte Freude
erfüllte seine Seele darüber . „ Wenn es Dir
Vorbehalten wäre , diese liebliche Blume an
Dein Herz zu drücken ! " Er athmete tief und
gewaltsam ; fast ungestüm machte er sich los
von diesem endlosen Glücksgedanken .

Unter dem munteren Geplauder Evas er¬
reichten die Beiden bald das schloß , und nach
kurzem Zögern machte sich auch der alte Graf
fertig zu der Fahrt ; er war der Karsten ' schcn
Familie sehr zugcthan und seine geheimsten
Zukunftspläne bewiesen eine merkwürdige Ueber-
einstimmung mit Karstens uneingestandenen
Gedanken . Bald rollte der leichte Jagdwagen
nach dem hübsch gelegenen Heidcnfeld , wo der
alte Herr seine Gäste freudig begrüßte und zu
seiner Frau und Graf Büren auf die Veranda
führte . Die alte Dame begrüßte die junge
Gräfin mit mütterlichem Kusse und zog sie
einige Minuten bei Seite .

'
„Rudolf , das scheint ja eine ganz reizende

Kleine . Wo hast Du Deine Augen , daß Du
nicht gleich zugreifst , und Deine hochverehrte
Mama hat mich ihr noch nicht einmal vor¬
gestellt, " bemerkte Graf Büren .

Bald traten die Damen wieder ein . Gräfin
Eva hatte das unbequeme Rcitkleid mit einem
leichten grauen Beigekleid vertauscht , das reich

Sofia sei nicht zu denken. Rußland behalf
sich die Anerkennung der gegenwärtigen Re¬
gierung vor ; es stehe zwischen beiden Parteien
im Lande , indem es keine derselben Proteasi -
Ein Wink mit der Knute ! Die „ Moskauer Ast
tung "

, das bekannte Panslavisten - Organ , bringt
anknüpfend andre letzten Manöver der russischest
Armee einen förmlichen Drohartikel , der
an dis europäische Diplomatie adrcssirt jst
Das Katkow '

sche Blatt betont die Wehrhaftes
keit der russischen Armee , wie solche die Manöver
bei Brest - Litowsk erwiesen hätten und weist
darauf hin , daß dieselbe cm mächtiger Ver-
bündeter , aber auch ein furchtbarer Gegner sein
könne . Auf der Balkanhalbinsel könne nicht
nur gemacht werden , was Rußland wolle , son¬
dern es werde gemacht werden , was Rußland
für nothwcndig halte . Die Zeit der Kon¬
zessionen sei vorüber ; jetzt komme die Reihe an
die Diplomatie , nachdem die russische Armee
ihr Examen bei Brest - LitowSk gut bestanden.
— Diese rücksichtslose , ja brutale Sprache des
Moskauer Blattes bedarf keines Kommentars !

Die Kalender für das Jahr 1887 sind nunmehr
bereits fast vollzählig wieder da und jeder Hausvater
hält allgemach Ausschau nach seinem Lieblinge unter dieser
Schaar papieruer Einjähriger . Keiner dieser kurzlebigen
Gesellen wird aber wohl sehnlicher erwartet als der all¬
bekannte „Lahrer Hinkende Bote "

, wofür seine
weitverbreitete Auflage vollgiltigen Beweis liefert , (zext
liegt die >er lustige Schalk und gemüthvolle
Freund so mancher deutschen Familie in ver¬
jüngter Gestalt wiederum vor uns ; als 87er hat er so-
eben Einzug gehalten in die Buchhändlcrläden , um dort
Las Mitgehenheißen in die Häuser von r >ich und arm,
hoch und niedrig mit Muße zu erwarten . Er ängstigt
sich nicht als Krebs nach Lahr zurückwandern zu müssen,
dazu ist er der alten Freunde , seiner Käufer , zu gewiß.
Und Prächtig ist der Kalender diesmal wieder ausgestatlet ,
sowohl was äußere Erscheinung als was Wort und Bild
in ihm anbelangt . Besonders erfreulich ist cs , daß der
Hinkende in größerm Umfange als in den letzten Jahren
selber das Wort ergriffen hat So hält er wieder einmal
eine seiner gemüthreichcn , witzsprudelnden Standreden uns

zwar für diesmal wieder über unsere Allmutter Erde
So anschaulich und lustig , wie der alte Bursche üb»
dieses gelehrte Thema für Gelehrt und Ungelehrt zn
plaudern versteht , kanns derzeit kein zweiter Kalendermann
im ganzen weiten deutschen Vatcrlande ; denn der Hebel
hat ja demselben längst Valet gejagt , um dort oben einen
himmlischen Kalender herauszugeben , wofern die liebe»
Eoglein und alle die Seligen eines solchen überhaupt be-

nöthigt sein sollten Auch sonstige lustige Sachen weiß
der Hinkende im 87er außer seiner Standrede zu bieten :
es braucht nur mitgetheill zu werden , daß der Herr
Kanzleirath drei Tage aus seinem Leben erzählt . An
Mitarbeitern hat der Hinkende eine stattliche Schaar um
sich versammelt , lustiges und ernstes Volk , das insgesainmt
um die Wette eisert , dem Kalender seinen alten guten
Ruf zu wahren . Auch die illustrative Sette ist vorzüglich
bedacht Die Bilder heben sich äußerlich durch ein braunes
Kolorit recht gefällig von dem schwarzen Druck des Textes
ab . Zum Schluffe sei noch bemerkt , daß die große
Ausgabe in steifem , koiorirten Pappeinbande mit
Kalikorücken zu 1 die kleine zu 30 bezw . 40 H zu
haben ist .

mit Seidenschnüren garnirt war , um den Hals
trug sie einen weichen schottischen Seidenshlips ,
im Haare eine soeben hineingesteckte dunkel-

rothe Rose und der Legationsrath glaubte , noch
nie solchen Liebreiz erblickt zu yaben . Als ihn
der Hauptmann , um das Versehen seiner Mutter
wieder gut zu machen , jetzt der jungen Dome
vorstellte , da war er völlig in seinem Elemente
und stellte durch seine glänzenden , geselligen
Talente den ziemlich stillen Freund gänzlich
in den Schatten . Rudolfs dunkle Augen hingen
fast schwermüthig an Eva , die aus Lachen und

Scherzen gar nicht herauskam .
Der Abend verflog in angenehmster Weist

als der Wagen des Grafen vorfnhr , bot Büren
Eva den Arm und geleitete sie an denselben
„ Meine gnädige Gräfin , darf ich Jh »°"

danken für den köstlichen Tag und — Sie zu°

gleich um etwas bitten ?"
Sie fühlte wie sein Arm den ihren preßte ,

er neigte sich tiefer und seltsam begann ihr

Herz zu pochen. ,
„ Bitte , Herr Legationsrath , was meinen

Sie, " frug sie beklommen , denn sein Auge

hatte sich tief , tief in das ihre gesenkt , so ^

es bis dahin noch Niemand gethan .

„ Darf ich nach Marnow kommen ?"

er fast flehend . . ^
Da mußte sie wieder aufsehcn , und M

und freudig klang die Antwort von ihren Lippe » -

„ O ja , kommen Sie recht bald ! "

(Fortsetzung folgt .)



ArntSVevkünöigungsbLcrLL füv öen Amtsbezirk AurLcrch .
Die Jagdverpaehtungen betreffend .

An die Gemeinderäthe de » Bezirks :
Nr . 11,719 . Da die meisten Jagdpachtverträge des Amtsbezirks

2iit dem 28 . Februar 1887 ablaufen , so sehen wir uns veranlaßt , die
Gemeinderäthe aus das neue Jagdgesetz vom 29 . April 1. I . — Gcsetzes -
und Verordnungsblatt Nr . XXV . Seite 211 — aufmerksam zu machen .
Der Zeitpunkt des Eintrittes seiner Wirksamkeit ist zwar noch nicht
festgesetzt worden , wird aber voraussichtlich noch vor Ablauf dieses Jahres
eintreten und sofern die Gemeindebehörden Gründe zu haben glauben ,
mit der Pachtversteigerung nicht bis zum Erscheinen der bezüglichen Ver¬
ordnung zuzuwarten , empfiehlt es sich , dabei Folgendes zu beachten :

1 . Nach Artikel 2 des Abänderungsgesctzes dürfen die Jagden nicht
mehr auf kürzere Zeit als auf 6 Jahre verpachtet werden .

2 . Nach Artikel 8 (Z8 - 4 — 8) können unter Umständen andere
Jagd di strikte gebildet werden , als welche bisher verpachtet
worden sind und es ist deshalb zu erwägen , ob Gründe zu
solchen Aenderungen vorliegcn .

3 . Die Verpflichtungen und Berechtigungen der Jagdpächtcr werden
nach dem abqeänderten Jagdgesetze in verschiedenen Richtungen
andere sein , als nach dem bisherigen Gesetze und nach den bis¬
herigen Vertragsbedingungen .

In letzterer Beziehung wünscht das Gr . Ministeriums des
Innern , daß sofern die Pachtversteigerung vor dem Inkraft¬
treten des neuen Gesetzes stattftndet , in den mit der Vollzugs -
Verordnung vom 21 . Dezember 1 ^ 50 vorgejchricbenen all¬
gemeinen Bedingungen Zister 1 dahin abgeändert Werde :

„ I . Der Pächter hat die Vorschriften des Jagdgesetzes
„ vom 2 . Dezember 1850 und — von dessen Inkrafttreten
„ an — des Abänderungsgesetzcs vom 29 . April 1886 , sowie
„ der VollzugSverordnunq dazu zu beachten .

" —
4 . Nach Art . 2 — 8 - ^ Ziff - 1 — soll die Pachtverstcigcrung

2 Monate vor Ablauf des seitherigen Pachtes stattsindcn und
mindestens 2 Wochen vorher verkündigt werden .

Durlach den 18 . September 1886 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lumpp .

SpätjahrS - Impfung .
Nr . 589 . In den Gemeinden Durlach und Weingarten beginnt

in den nächsten Tagen die Spätjahrsimpfung . Wie bisher wird dev
Einzelnen der Termin durch persönliche Ladung bekannt gegeben werden .
Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeiden zu der von dem
Jmpfarzte bei derJmpfung bestimmten Zeit zurNachschau .gebracht werden .

Die Gemeinden Aue , Berghausen , Grötzingen , Gcünwetlersbach ,
Jöhlingen , Hohenwettersbach , Söllingen . Palmbach und Wolfartsweier
werden hiemit an die Abholung der Impfscheine erinnert .

Durlach den 20 . September 1886 .
Reichert , Kroßh . Bezirksarzt .

Die Gr . Wasser - und Straßen¬
bau - Inspektion Karlsruhe vergibt

Mittwoch , 22 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

nachbcnannte Pflasterarbeiten :
im Anschlag .

in Weingarten von Mk . 250 ,
in Langensteinbach „ 420 .

Schriftliche , nach Prozenten des
Voranschlages für jede einzelne
Arbeit gestellte Angebote sind ver¬
schlossen . portofrei und mit der
Aufschrift „ Submission auf Pflaster -
arbcit" versehen , bis zum genannten
Termin auf unserem Bureau —
Westendstraße Nr . 64 — cinzureichcn ,
woselbst die Bedingungen bis dahin
Zur Einsicht aufliegen .

§ ie ZSahken für die Kreisvcr -
sammluug öetreflend .

(Durlach . ) Die Listen der zur
Wahlmännerwahl Berechtigten
"egen von morgen an

acht Tage lang
jw Rathhausc zur Einsicht der Be¬
teiligten auf .

E- sind zwei Wahldistrikte ge -
"ildet und gehören zum

I . Distrikt :
Bäderstraße , Baslcrvorftadt ,

Haupt - , Herren - , Kelter - ,
Kirch - , Kronen - , Leopold - und
Mittclstraßc , Schloßplatz ,
Sophien - , Spital - und Zehnt¬
straße ;
II . Dienst :

Adler - , Amalienstraße , Blumen¬
vorstadt , Jäger - , Königs ,

Lamm - u . Mühlstraße . Pfinz -
vorstadt , Pflasterweg . Rappen -
Schlachthaus - und Schwanen -
straße , Landstraße nach Ett¬
lingen , Grötzingcn , Wein¬
garten . Straße nach Aue ,
Straße nach Stupferich (Lam -
prcchts - , Thomas - u . Rittnert -
hof) , an der Eisenbahn , bei
der Untcrmühle und v . Schil -
ling ' schc HofgutSgcmarkung
Hohenwettersbach .

Einsprachen sind in der Zeit vom
21 . bis 28 . September , an welchem
Tage die Frist dafür zu Ende geht ,
bei uns anzubringen .

Durlach , 20 . Sept . 1886 .
Der Gemcinderath :

_ H . Steinm etz .

Vergebung von ArmM .
Der Gemcinderath der Ltadt

Heidelsheim vergibt nachstehend ver--
zeichnete Steinhauerarbcit zur
Einfriedigung des neuen Schul¬
hauses im Wege der Submission
und zwar :

Rothe Pfinzlhälcr Steine
Mk . 158,40 .

Pläne und Kostenberechnung liegen
zur Einsichtnahme auf dem Rath¬
hause dahier auf . Angebote , nach
Prozenten des Kostenanschlags , sind
schriftlich , versiegelt und portofrei ,
mit entsprechender Aufschrift bis
zum 24 . d . M . , Vormittags
)( 11 Uhr , dahier einzurcichcn .

Heidelsheim , 17 . Sept . 1886 .
Das Bürgermeisteramt :

Wilßcr .
W . Goos .
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Bekanntmachung .
Die Vertretung der nicht öürger -

tichen KinwoHner öei der Ge¬
meindeverwaltung von Dnrüich
betreffend .

In heutiger Wahlhandlung wur¬
den als Vertreter der nicht bürger¬
lichen Einwohner mit Stimmen¬
mehrheit erwählt die Herren :

1 . vr . Büchle , Gymnasialdirektor ,
2 . Friedrich Wilhelm Stengel ,

Kaufmann .
Indem wir dies veröffentlichen .

Machen wir daraus aufmerksam , daß
die Wahlakten von morgen an

acht Tage lang
zur Einsicht der Betheiligten im
Rathhause oufliegen , während welcher
Zeit Einsprachen und Beschwerden
( schriftlich oder mündlich ) beim
Bürgermeister oder Bezirksamt vor¬
gebracht werden können .

Tie Auflagefrist endigt mit dem
24 . Loeptember d . I .

Turlach , 14 . Sept . 1886 .
Die Wahlkommission :

Wcysse r .
F l e i i ch m a n n .
Froh müll er .

Rottmann .

Bekanntmachung .
Die Vertretung der Ausmärker

bei der Gemeindeverwaltung
von Durlach betreffend .

In heutiger Wahlhandlung wurde
als Vertreter der Ausmärker mit
Stimmen Mehrheit erwählt :

Herr Emil Lichtenauer , Rentner
in Durlach .

Indem wir dies veröffentlichen ,
machen wir daraus aufmerksam , daß
die Wahlakten von morgen an

acht Tage lang
zur Einsicht der Betheitigten im
Rathhause auflicgen , während welcher
Zeit Einsprachen und Beschwerden
( schriftlich oder mündlich ) beim
Bürgermeister oder Bezirksamt vor -
gcbrncht werden können .

Die Auflagefrist endigt mit dem
24 . September d . I .

Durlach , 14 . Sept . 1886 .
Die Wahlkoinmissivn :

C . Fleischmann .
A . Schenkel .
Ehr . Weiß .

K naus .

Fahrntß - Versteigerung .
( Durlach . ) Nächsten Mittwoch ,

den 22 . d. Mts . , Vormittags
8 llhr ansangend , werden zum
Schluß Leopokdffraffe 5 nach¬
stehende Gegenstände gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert :

Wollene und seidene Tücher ,
Bänder , Knöpfe . Manschetten -
knöpfc , Krausen '

, leinene Damen -
und Herrcnkragen , Lavalliares ,
.Kinderhäubchen und Kittet ,
Schleier , Korsetts und sonst
verschiedene Gegenstände .

Wozu Liebhaber eingeladcn werden .
Durlach , 20 . Sept . 1886 .

Glesch , Gerichtsvollzieher .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H, 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl , Nr , 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hüljenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel --
Isrüchte - Gattrmg . Einfuhr. Verkauf . Preis

' 5« Kilo
SNogr. Kiloqr M Ps

Kernen , neuer . , — — — _
Korn , neues — — — _
Hafer , alter . . 600 600 6 50
Hafer , neuer . . 1600 1200 6 —

Einfuhr . . . 2200 1800
Aufgestellt waren —

Borrath . . . 2200
Verkauft wurden 1800

Ausgestellt blieben 400

Sonstige Prei
'e r Ki logr . S <hweine -

schmalz 70 -80Pf . , Butler 110 Pf, , 10 St
Eier 55 -60 Pf , 20 Liter Kartoffeln 80 Ps, ,
50 Kilogr , Heu Mk , 2,50, , 50 Kilogr , Stroh
(Dinkel -) Mk , 1,60 , 4 Ster Buchenholz (vor
oas Haus gebracht ) Mk , 48 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk , 30 , 4 Ster Forlcnholz36 Mk

Durlach , 18 , Sept , I8K6

_ DaS Bür germeisteramt

LiegenschaftSversteigerung
( Durlach . ) Aus dem Nachlasse

der verlebten Bäckermstr . Heinrich
Weißinger ' s Wittwe von hier
werden am

Montag , 27 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigem Rathhause einer öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt :

Gebäude .
1 . Ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Hof , Hintergebäude mitBäckerei -
einrichtung und sonstiger Zu¬
gehör an der Hauptstraße hier ,
neben Metzger Friedrich Löffel
und Domänenärar ; taxirt zu
16,000 Mk .

Acker .
2 . 27 Ar im Kaisersbcrg , neben

dem Weinberg , unten Weg ,
mit Kartoffel angcbtümt ; an¬
geschlagen zu 400 Mk .

Weinberg .
3 . 9 Ar im Kaisersberg , neben

Philipp Horst , voruen Weg ;
angeschlagen zu 200 Mk .

Durlach , 10 . Sept . 1886 .
_ R . Märcker , Woisenrichter .

MMIlgS -IllttickNiM .
Die auf Mittwoch . 22 . d . Mts .

in der Dampfsägemühlc an -
beraumte Fahrniß - Versteigerung
wird zurückgenommen .

Turlach . 20 . Sept . 1886 .
_ Plesch , Gerichtsvollzieher .

TaprtenN TapetenN
liefert franko zu den billigstcnEngros -
prciscn in den neuesten Mustern ,
z . B . Matnrclltapeten von 12 -Z an ,
Gol

'
dtapeten von 28 an , Gkanz -

tapeten von 30 -Z an , das Ta¬
petei »-, Rorrleaux - und Deko¬
rations -Geschäft von

Zpiirendkl -
g ,'

Dtorzlieinr i/Vaden .
XI!. Musterkartcn stehen überall hin

franko zu Diensten , so daß sich Jedermann
von den außerordentlich billigen Preisen ,
der guten Qualität und der reichen Aus¬
wahl überzeugen kann . — Wan unterlaß «
nicht eine Wufferkarte znr Ansicht Komme »
z« laßen .



ZMkffMkjle Wochenschrift für dos grdildctr Piblitiini.

Deutsches Wontags - Htatt .
Diese litterarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges verbindet die Vorzüge einer unterhatlenden und anregenden Wochen¬

schrift mit denen einer wohlinformirtcn, reich mit Nachrichten aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung , und so entspricht

das „ Deutsche Montags -Blatt " in seiner Doppel - Natur einem entschiedenen Bedürfnist des gebildeten Lese -

pnblitums , wofür die große Verbreitung den besten Beweis liefert. Außer den Beiträgen der regelmäßigen Mitarbeiter liegen

bereits eine Reihe sehr interessanter Artikel oder Zusicherungen solcher für die nächsten Quartale von Schriftstellern vor , die theil -

weis schon zu den gefeiertsten unserer modernen Autoren gehören : Paul Heyse , Karl Blind , Alexander Baron Roberts , Otto Roquette ,

P . K . Rosegger , Richard Voß , H . Villmger , E . Bcly , Max Rmg , Hedwig Dohm , Gerhard Rohlfs , F . v . Holtzendorf , Oskar Blumenthal ,

Neumanu -Hoser , M . Wilh . Meyer , Ferd . Groß , Alex . Moszkowski , Hermann Sudermann , Herrn . Hciberg , Otto Brandes , Franz

und Paul von Schönthan . Albert Träger , Emil Schiff , Ulrich Frank , Sara Hutzlcr , Wilhelm Raabe , Robert Byr , Waldemar

Kaden , B . Oulot , Emil Pcschkau , Konrad Telmann , Gottlob Adolf Krause , M . v . Ebner - Eschenbach , Karl Wartenburg , W . Wyl ,

H . Schwarzkops , Daniel Sanders , Hugo Klein rc.
Außerdem wird das „Deutsche Montags -Blatt " im Lause des nächsten Quartals größere novellistische Arbeiten veröffentlichen

sseini -ivlt Llu-Iieli : Km Kazarbspiel der Hefühle . k. Vslx : Adams Söffue . ff . VVebep : Stickkuft .

Alle Reichöpostanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mk . 5V Pf . Pro

Quartal entgegen . Bei Postbestellungen verweise man auf Nr . 1508 der Post -Zeitungs -Preisliste pro 1880 . Inserate finden

durch dieses , säst ausschließlich in den feinsten Familienkreisen gelesene und in allen besseren Hotels , Restaurants , Konditoreien rc.

ausliegende Blatt eine sehr zweckmäßige Verbreitung . Probennmmern versendet gratis und kraue » die Expedition des

„ Dentschen Montags -Blatt " , Berlin 8« ._
Franko ! Franko ! Franko !

Weuefte Muster ! Werteste Muster ! Werteste Muster - !
Wir versenden aus Verlangen sranco an Jedermann die neuesten Muster der für gegenwärtige Saison in

denkbar größter Reichhaltigkeit erschienenen und in unserem Lager vorräthigen Stoffe zu Herrenanzügen , Regenmänteln , wasserdichten

Tuchen , Doppelstoffen rc . rc und liefern zu Originalfabrikpreiscn unter Garantie für mustergetreue Waare , prompt und portofrei

jedes Quantum — das größte wie das kleinste — auch nach den entserntesten Gegenden . Wir führen beispielsweise :

Stoffe , z« einer Hübschen Joppe , für jede Jahreszeit paffend, schon von -F! S .öO an,
Stoffe , z« einem ganzen, modernen, completen Murkinanzug , von ^ 6 — an ,
Stoffe , für eine» vollständigen , Hübsche» I 'aketot , von 6 - an ,
Stoffe , für eine ZSnrKin - Kose, von -F. 3 — an ,
Stoffe , für einen wasserdichten Ziegen - oder Kaiser - Mantel für Herren und Damen , von 7 .50 an ,
Stoffe , für eine« eleganten HeHrock , von 6 — an , ferner
Stoffe , für einen Aamenregenmantek , von 4 — an

Sis zu den Hochfeinsten Henres Sei verHältnitzmäßig gleich billigen Preise «. — Leute , welche in keiner Weise Rücksicht zu

nehmen haben , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen unstreitig am Vortheilhaftesten in der Tuchausstellung Augsburg und bedenke

man nur auch , daß wir jedem Käufer das Angenehme bieten , sich aus einem kolossalen Lager , welches mit allen erdenklichen

Erzeugnissen der Tuchbranche ausgestattet ist , mit Muße und ohne jede Beeinflussung Seitens des Verkäufers seinen Bedarf aus¬

wählen zu können . Wir führen auch KenerweHrtnche , forstgraue Huche , Zrillard - , Hhaisen - L Livröe - Huche , Stoffe für

Jelociped - Htuvs , Aamentuche, sowie vnlcanistrte I 'aletotftofle mit Hummieiulage » garantirt wasserdicht . Wir empfehlen

geeignete Stoffe zur Ausrüstung von Anstalten und Institute für Angestellte , Personal und Zöglinge . Unser Prinzip ist von jeher :

Führung guter Stoffe , streng reelle , mustergetreue Bedienung bei äußerst billigen en xros -Prersen und die Anhänglichkeit unserer

vieljährigen Kunden ist wohl der sprechendste Beweis , daß wir dieses Prinzip Hochhalten . Es lohnt sich gewiß der Mühe , durch

Postkarte unsere Muster zu bestellen , um sich die Ueberzeugung zu verschaffen , daß wir all ' das wirklich zu leisten im Stande sind ,

was wir hier versprechen . - - Herrenkleidermacher u , welche sich mit dem Verlause unserer Stoffe an Privatleute befassen ,

stehen große Muster , mit Nummern versehen , gerne zu Diensten .

. Tuchausstrüimg Augsburg sWimpfhermev L Eie .) in Augsburg .

I . Ewald ,
Thon - Gefen- Fabrik,

3 Kelterstratze 3
empfiehlt auf kommende Bedarfszeit
fein reichhaltiges Lager in Thon -
Oefen , als : Regulirfüllöfcn ,
Holz - u . Steinkohlenöfen zum
Kochen und Braten mit Patent¬
verschluß . in sehr guter und dauer¬
hafter Waare . Das Umsetzen von
gekrauchten Oefen wird prompt und
billig ausgeführt .

Sparkochherde in verschiedenen
Sorten stets vorräthig .

Süßer Most
wird verzapft im

Gasthaus zur Lonne.
i Mrgn . ^ Rthn .
im Breitwascn , hat

im Ganzen oder getheilt auf sechs
Jahre zu verpachten

Gemeindcrath HederWtö .

L »M
gute Schläger , zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Gesucht eine unmöblirte
Wohnung von 2 -3 Zimmern
mit Burfchenstube zum 1 . Okt.
Adressen nimmt entgegen

Wachtmeister Mayer ,
Dragonerkaserne .

Eichene Schwellen.
15 Stück , sind zu verkaufen

2.

Kiigk! und KsMirnkil
verkauft

Otto Schmidt .

Amarienbad Durlach.
Ich bringe hiermit zur Kenntniß

^ verehrten Badegäste und Abonnenten , daß
Donnerstag den 30 . d . Mts .

meine Bode - Anstatt geschlossen wird .
Achtungsvollst

meiner

Nur

pro Quartal
beträgt das Abonnement auf die

„ Berliner Presse "
mit einem läßlichen HlnterhattungsUail .

( Zeiinngs - Katalog 763 ) .

Die „ Berliner Presse "
gehört zu den bestredigirten politischen Zeitungen und erscheint täglich in der
Stärke von 2 — 3 Bogen .

Die „ Berliner Presse "

ist überaus reichhaltig und vielseitig , sie bringt zeitgemäß « Leitartikel
im liberalen Sinne , politische Uebersichten , ausführliche Lokal -

Notizen , Gerichtsverhandlungen , Lotterie - Ziehungslisten ,
Börsen - und Marktberichte , einen täglichen Konrszettet ,
Menilletons verschiedener Art und Sonntagsplandercien , täg -
tiche Depeschen rc. re.

DaS tägliche UttterhaltrrttgSblatt
enthält Romane und Novellen der beliebtesten Autoren , eine bunte

Chronik über Vorkommnisse aus allen Welttheilen , Berichte
über Theater , Musik und Literatur .

Alle Postanstalten des In - und Auslandes nehmen Abonnements auf
die „ Berliner Presse " zum Preise von

3 Mark pro Quartal
entgegen .

ZK " Inserate haben bei der großen Verbreitung der „ Berliner
Presse " einen besonders guten Ersolg und beträgt die bgespaltene Colonel¬
zeile ober deren Raum 40 Pf »

Probennmmern versenden wir gratis und franko .

Expedition der «Berliner Presse".
Berlin 3Vf . , Kommandanlenstr . 7 .

Euic Wohnung von 2 Zim¬
mern sommt Zugehör ist auf den
LZ . Oktober zu vcrmiethcn

Kirchftratz - 10 .

Lsndks -Zllchtmch - 7
" "

. Kulsriiht.
NaÄ Schluß der Ausstellung , vom 27 . September ab . werden

in der Ausstellungshalle ca . 150 Stück Viehtröge , verschiedenes Bau¬
holz und Schlaufdielen , sowie mehrere Hütten , welche sich zu
Holzichoppen eignen , billig abgegeben .

Wyrmtz - Berjtelgerulia .
^ DurlachZ Unterzeichnete Izg!
Aovnerstag , 23 . September

^

Vormittags 8 Uhr ,
'

in der Behausung Sophienstraße »
öffentlich versteigern :

Lstannskleider , Bettwe -rk , Schrein.
Werk , Mchlkästen , 2 Doppxs .
flinken , eine Parthie altes
Eisen , eine Fußwinde . ^
Zimmerwagen mit Kasten und
sonst noch verschiedener Haus¬
rath .

Durlach . 17 . Sept . 1886 .
Zimmermstr . Aak . Semmler Mg

Stupferich .

Nerßktzermi- «o« Km« rc.
Schreiner Heinrich Lutz von

hier läßt nächsten
Mittwoch , 22 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in seiner Wohnung nachstehende
Gegenstände öffentlich gegen Baar -
zahtung versteigern , als :

Bienen in Kästen , mehrere ganz
neue Bienenwohnungen , theils
nach badischem Vereins - , theils
nach deutschem Normal - Maß
gearbeitet , verschiedene Bienen -
geräthe ; ferner ein Hoftauben¬
schlag und ein Hundcstall ,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Dem Verkäufer bekannte Käufer

können eine Borgfrist bis Weih¬
nachten d . I . erhalten .

Neue , schöne

Heller Linsen
und

Is . neue
Grüne Kern

empfiehlt

Ein Laufmädchen findet so¬
gleich oder auf l . Okt . eine Stelle

Ettlinger Straffe 15.

Tüchtige Agenten gesucht
für 2 solide Unternehmungen .

E . Borh , Karlsruhe .
Lammstraffe 42 ist eine Woh¬

nung sammt Zugehör auf 23 . Okt .
zu vermiethen .

Kine Mansardenwohnung
ist sogleich oder später an eine
einzelne Person oder an eine ruhige,
kinderlose Familie zu vermiethen

Amalienstratze 1.

Mer -SMkkmilt,
r Kilo 15 Pfennig , empfiehlt

Magnus Schüler . ,
Unserem Freunde August zu

seinem 20 . Wiegenfeste ein von der
Hcrreristraße aus schallendes , durch
die Lammstraße nach der Kelter-

straße hallendes und auf dem Lud¬
wigsplatze zu Karlsruhe verknallende-
dreifach donnerndes Hoch !

Groffherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 21 , Sept . , Extra -Vorstell , zu

ermäßigten Preisen : Per Verschwendest
Zaubcrmärchcn mit Gesang und Tanz u>

3 Abkheilungen von Ferdinand Raimund -

Musik von Konrad Kreutzer . Ans . !17 Uhst

Stadt Durlach .
Aandesbinhs-AilSMt.

Geboren : ^
14 . Sept : Friedrich Kart , Bat . Joses J - gw '

Fabrikarbeiter . .
16 . „ Emilie Katharine Elisabeth ,

Vat . Heinrich WilhelmSchwarz ,
Kupferschmied . ,

17 . „ Viktor Hugo Magott , SM

Friedolin Blust , Messerschmied .

: Gestorben r c, .
19 . Sept . : Luise Lattich , ledi g , 21 ,
ei-!mktion , TnH ->»OV -rr°L von il . Dnps, Durla»
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